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REINHARDT, R., SPIESCHNE, H., SETTELE, J., FISCHER, U. & G. FIEDLER: Tagfalter von Sachsen. 
In KLAUSNITZER, B. & R. REINHARDT (Hrsg.), Beiträge zur Insektenfauna Sachsens 6. - Ento- 
mologische Nachrichten und Berichte, Beiheft 11, 696 Seiten, mit zahlreichen farbigen Gra- 
fiken, Verbreitungskarten und Textabbildungen bei den einzelnen Arten; fester, abwaschbarer, 
farbiger Einband, 17 x 24,7 cm, € 59,-- plus Porto. (Das Buch kann direkt über Reinhardt- 
mittw@t-online.de, Stichwort Tagfalterfauna oder über http://www.efgsachsen.de bestellt 
werden.) 
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Mit dieser Fauna über die Tagfalter des Freistaates Sachsen ist ein Werk erschienen, das sich, 
was dessen Aufmachung und den Gehalt anbelangt, gleichberechtigt neben die aus Baden- 
Württemberg und der Schweiz stellen kann. Hiermit ist auch ein Lebenstraum vom Erstau- 
tor, meinem Freund RoLF REINHARDT, in Erfüllung gegangen, der über Jahrzehnte visionär 
dieses Ziel verfolgte und für den ich mich ganz besonders freue, daß er sein Ziel erreicht hat! 
Zu dieser Sachsenfauna werden 114 heimische Tagfalterarten gezählt und ausführlicht be- 
handelt; weitere 21 nachgewiesene Arten, die aber nicht als fester Bestandteil der Fauna 
Saxonica gelten, werden gleichfalls in Wort und Bild abgehandelt. Verarbeitet wurde alles 
verfügbare Wissen, das in dem Zeitraum der zurückliegenden 200 Jahre gesammelt und aus- 
gewertet werden konnte. Um den Umfang des Buches nicht zu sprengen, d. h. in zwei Bän- 
den herausgeben zu müssen, wurden vier weitere Kapitel (Liste der Nektar- und Raupen- 
nahrungspflanzen; Verzeichnis und Erläuterung der Abkürzungen; Auszug: Gefährdungs- 
ursachenkatalog; Sächsisch faunistische Tagfalterliteratur) in einem 48-seitigem Anhang dem 
Buch beigefügt. 

Mit einem Preis von € 59,-- ist das Buch mehr als geschenkt - hoffentlich hat sich hier nicht 
jemand verkalkuliert (!), zumal, wenn man aus dem Vorwort (Seite 6-7) von KLAUSNITZER 
erfährt, daß das Werk nicht durch den Freistaat Sachsen bzw. den Naturschutzfonds des 
Landes gefördert wurde...- und hier sollte man 1000 Mal das Ausrufezeichen setzen. Welch 
ein Versagen der verantwortlichen Stellen, die ansonsten flächendeckend in der „BRD“, Mil- 
lionen und Milliarden verantwortungslos, ja verbrecherisch in den Sand stezen oder gar ver- 
untreuen (siehe die jährlichen, jedoch nutz- und wirkungslosen Berichte vom „Bund der Steu- 
erzahler“)! So wünsche ich dem Werk „Tagfalter von Sachsen“ eine weite Verbreitung, so 
daß sich über die Stückzahl der finanzielle Aufwand rechnet. 
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